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Jahreshauptversammlung des Bürgervereins:

Junge Rentner sind am attraktivsten
Geschäftsbericht des Vorsitzenden, Ergänzungswahlen zu Vorstand und Beirat

Der Vorstand des Bürgervereins: Gudrun Heß und Gregor Stromer, stellvertretende Vorsitzende; Gudrun Müller und Roxanne Dexler, 

Beisitzerinnen; Heinz Egermann, Vorsitzender; Wolfgang Jackwerth, Schriftführer; Beisitzer Herbert Alt und Helmut Bischler. Nicht dabei: 

Kassier Lars Tilgner.                                                                                                                                                                             Foto: UKü

Lebendig und abwechslungs-
reich ist das Jahr 2015 beim 
Bürgerverein Gartenstadt ge-
wesen: Fotos auf der Leinwand 
dokumentierten alle wichtigen 
Veranstaltungen. Die Jahres-
hauptversammlung im Bür-
gerhaus erwies sich wieder als 
Besuchermagnet. Besonders 
freute sich der Vorsitzende des 
Bürgervereins Heinz Egermann 
über die anwesenden Politiker: 
den Kreisvorsitzenden der SPD 
und Vorsitzenden der „Freunde 
des Karlsterns“ Wolfgang Katz-
marek, die Stadträte Andrea 
Safferling (SPD), Roland Weiß 
(Freie Wähler / ML) und den 
Altstadtrat Roger Bloemecke 
(CDU) sowie den Bezirksvorsit-
zenden des Verbands Wohnei-
gentum Frank Mühlberger. 
Auch die Gartenstädter Zöllner 
erschienen in großer Zahl. Bei 
der Totenehrung gedachte man 
der vielen bereits Verstorbenen 
unter ihnen.  

Geschäftsbericht des 

Vorsitzenden

Für den Geschäftsbericht 2015 
recherchierte Heinz Egermann 
über die schwierige Lage der 
Vereine in Deutschland: Mit-
gliederschwund in Parteien, 
Sportvereinen, Gesangsvereinen, 
Wandervereinen. Das Bild der 
deutschen Alterspyramide zeigt: 
1875 eine Pyramide, 2010 ist zu 
erkennen, dass sie kippen wird.
Dem Bürgerverein ist es gelun-
gen, die Mitgliederzahl stabil bei 
690 zu halten. Der Vorsitzende 
untersuchte, in welcher Alters-
gruppe sich am ehesten Leute 
inden, die auch bereit seien ak-

tiv mitzuarbeiten. Obwohl junge 
Familien schwer erreichbar sind, 
gibt es im Bürgergarten inzwi-
schen Rutscherfahrzeuge, Lauf- 
und Kinderräder, eine Wippe, eine 
Schaukel und demnächst ein vom 
Bezirksbeirats gesponsertes Fe-
dertier. Seit vielen Jahren bringt 
sich der Verein bei jungen Fami-
lien mit dem Sommertagszug und 
Halloween in Erinnerung. Auch 
beim Martinsumzug leistet er sei-
nen Beitrag.
Der Bürgerverein richtet mit sei-
nem Angebot das Augenmerk 
auf die überwiegend älteren Mit-
glieder: Tanztee, Kulturveranstal-
tungen, Reisen und Boule werden 
rege nachgefragt. Zusätzlich gibt 
es wieder Tagesreisen, die heiß 
begehrt sind.
Hochinteressant für den Verein 
sind die starken Nachkriegsjahr-
gänge, die demnächst ins Rente-
nalter kommen. 
Der neue Chor des Bürgervereins 
„Wir singen PopMusik“ erwies 
sich als Volltreffer. In die gleiche 
Kategorie fällt der Kreativkreis, 
an dem freitags um 18 Uhr auch 
Berufstätige teilnehmen können.
Viele Angebote des Bürgervereins 
kann man auch anderswo nutzen 
– kommerziell, gegen hohe Teil-
nahmegebühr. Einen Spartenbei-
trag bei den Neigungsgruppen zu 
erheben, ist schwer umzusetzen. 
Es gibt auch Mitglieder, die den 
Spartenbeitrag nicht aufbringen 
könnten. Und die Idee „Wer nicht 
zahlt, soll wenigstens arbeiten“ 
funktioniert ab einem gewissen 
Alter und Gesundheitszustand 
nicht mehr. Deshalb appelliert der 
Vorsitzende an Freiwilligkeit und 
Selbsteinschätzung. Er bittet die 
Teilnehmer, selbst zu überlegen, 

was sie als Gruppe beisteuern 
können. Dies gilt auch für Neuan-
schaffungen. Jeder ist zur aktiven 
Hilfe bei Veranstaltungen aufge-
rufen. Beispielsweise lassen sich 
beim Bürgerfest Überschüsse für 
notwendige Anschaffungen er-
zielen. Aber nur, wenn ehrenamt-
liche Arbeit geleistet wird.

Hohe Investitionen für 

Bürgerhaus 

und Bürgergarten

Das Bürgerhaus benötigt ein 
neues Dach und eine neue Hei-
zung. Bei dieser Gelegenheit soll 
es energetisch saniert werden, 
unter Ausschöpfung aller Förder-
möglichkeiten. Der Gemeinderat 
hat einen Zuschuss bereit gestellt. 
Nachbesserungsbedarf gibt es 
auch beim Dach des Containers 
im Bürgergarten. Trotz ehrenamt-
licher Arbeit der Auszubildenden 
von Caterpillar - die Materialko-
sten muss der Bürgerverein auf-
bringen. In Summe werden sich 
die Investitionen im Bürgergarten 
etwa in der Größenordnung be-
wegen, die für das leider abge-
lehnte feste Gebäude erforderlich 
gewesen wären. 
In den nächsten Monaten ist die 
Überarbeitung der Satzung wich-
tigste Aufgabe für Vorstand und 
Beirat. 

Vorstand einstimmig 

entlastet

„Die Konten stimmen, die Aus-
gaben sind kontrolliert und nach-
vollziehbar.“ Am Bericht des 
Kassiers Roland Weiß hatten die 
Revisoren Andreas Ank, Micha-
el Böhler und Mike Hiat nichts 

auszusetzen. Einstimmig entla-
steten 83 Stimmberechtigte den 
Vorstand.

Gudrun Heß und Gregor 

Stromer sind Stellvertreter

Mehrere Ergänzungswahlen stan-
den bei der Jahreshauptversamm-
lung an: die Wahl der beiden 

BürgervereIn gartenstadt

stellvertretenden Vorsitzenden, 
des Kassiers, zum Vorstand und 
Beirat.
Mit jeweils einer Enthaltung 
wählte die Versammlung Gudrun 
Heß, seit einem Jahr Vorstands-
mitglied, und Gregor Stromer zu 
stellvertretenden Vorsitzenden. 
Der 44-jährige Gregor Stromer, 
demnächst Vater von 4 Kindern, 
ist seit einem Jahr im Bürgerver-
ein im Bereich „Junge Familie“ 
aktiv.
Nach 17 Jahren scheidet Kassier 
Roland Weiß aus seinem arbeits-
intensiven Amt aus. Lars Tilgner 
tritt seine Nachfolge an. Wegen 
einer Dienstreise konnte er nicht 
persönlich anwesend sein. Ergän-
zend für Gudrun Heß nimmt Hel-
mut Bischler, bereits ein Jahr lang 
Beiratsmitglied und einstimmig 
gewählt, seine Arbeit als Beisitzer 
im Vorstand auf.
Im Beirat des Bürgervereins sit-
zen zukünftig ein paar Mitglieder 
mehr: Stadträtin Andrea Saffer-
ling (SPD), Stadtrat Roland Weiß 
(Freie Wähler / ML), Altstadtrat 
Roger Bloemecke (CDU), Man-
fred Baaske leitet sachkundig die 
Tagesfahrten des Bürgervereins 
und Solweig Schlusser hat durch 
den Chor „Wir singen PopMusik“ 
zum Bürgerverein gefunden. 

UKü

Fußpflege & Maniküre  
Ihre professionelle mobile 

Christina Wach
staatl. anerkannte Kosmetikerin

Ÿ medizinische und kosmetische 
Ausbildung

Ÿ langjährige Erfahrung in der Kosmetik
Ÿ Auslandserfahrung
Ÿ SPA-Leitung in renommierten 

Einrichtungen

Ich komme zu Ihnen nach Hause!

 06203-8406462  / 0176-63149654
Am Hirschplatz 7    info@fusspflegerheinneckar.de 
68542 Heddesheim www.fusspflegerheinneckar.de

Professionelle 
Fußpflege
Professionelle 
Maniküre
Fuß- und Bein-
massage(25min)

 23,00€*

17,00€*

 23,00€*

-Gewerblich-

Kosmetische Behandlungen 
auf Anfrage

(alle Preise inkl. Fahrtkosten 
und Material)

Termine nach Vereinbarung 
(auch Sonntag und Feiertag möglich)

Petra Groß und Nadine Büttner
Waldwichtel GbR
Rottannenweg 43a
68305 Mannheim

Tel: 0621 - 73614171
Mobil:
Email: info@waldwichtel-mannheim.de
Web: www.waldwichtel-mannheim.de

0178 - 45 846 86

Welfenweg 7  ●  68307 Mannheim

Tel.: 06 21 / 78 70 61  ●  Fax: 06 21 / 7 48 23 41

E-Mail: info@dachdeckerei-gruenewald.de

www.dachdeckerei-gruenewald.de


